
Grevenbroich gewinnt den „E-City NRW-Award”: 
2005 überreichte das Land Nordrhein-Westfalen ge-
meinsam mit dem Behörden Spiegel den Preis für 
herausragende Internet-Dienstleistungen von Städten 
und Gemeinden an die bekannte Ruhrgebietsstadt. 
Gesucht wurden seinerzeit die besten netzbasierten 
Lösungen für interaktives E-Government. In der Ka-
tegorie G2B (Government to Business-Verwaltung zur 
Wirtschaft) siegte die Stadt Grevenbroich mit dem Pro-
jekt „Public Procurement: Elektronische Beschaffung 
über das Internet”. Das Projekt wurde mit ISMarket, 
dem von der kommunalen IT-Dienstleister Citkomm 
betriebenen elektronischen Marktplatz, realisiert. 

Das Spar-Projekt 

Hinter dem Begriff eProcurement verbirgt sich eine Fülle 
von Möglichkeiten, die Internet-Technologie zu nutzen, 
um die betrieblichen Prozesse der Beschaffung einfa-
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Grevenbroich hatte mit Beginn des Projektes das Ziel 
Kosten im eigenen Beschaffungswesen einzusparen. 
Grundlage bildete hierfür eine Prozesskostenanalyse.

Die Beschaffung von Verbrauchsmaterialien war zu 
dem Zeitpunkt bereits weitgehend dezentralisiert, 
was sich an einer hohen Zahl von Bestellverant-
wortlichen zeigte. Zentrale Stellen wurden damit von 
operativen Aufgaben im Beschaffungswesen entlastet. 
Aufwändige Abstimmungsprozesse wurden hierdurch 
vermieden. Die Analyse des Beschaffungsprozesses 
ergab jedoch auch, dass das Beschaffen von Ver-
brauchsmaterialen mit über 3.000 Bestellungen bei 
einer großen Artikelvielfalt eine hohe Bestellfrequenz 
mit niedrigen Bestellwerten aufwies. 

Hervorzuheben war dabei ebenso die große Anzahl 
von ca. 1.000 Lieferanten, obgleich bei vielen dieser 
Lieferanten nur eine geringe Artikelmenge je Jahr mit 
einem entsprechend geringen Einkaufswert bezogen 
wurde.Die Möglichkeiten der internen Bündelungen 
wurden kaum genutzt. 

Externe Bündelungen mit anderen Kommunen auf 
Kreisebene oder darüber hinaus fanden nicht statt. 
Gleichfalls wurden sehr wenige Rahmenverträ-
ge geschlossen, um so Preisvorteile über größere 
Mengen zu erhalten. Der gesamte Bestellprozess 
war durch viele Medienbrüche gekennzeichnet und 
die IT-Unterstützung spielte hierbei insgesamt eine 
untergeordnete Rolle. Die Aufgabe Beschaffung 
stellte sich mithin nicht als Einheit dar, sondern als 
ein Nebeneinander von vielen Beschaffungsstellen 
ohne Kommunikation untereinander.

Grevenbroich 
Grevenbroich gewinnt mit ISMarket den E-City NRW-Award 



Weitere Informationen
www.citkomm.de 
www.intersource.de

Citkomm services GmbH
Griesenbraucker Str. 4
58640 Iserlohn 
Tel. 	 0 2371 787 0
Fax	 0 2371 787 279

Ihr Ansprechpartner
Abteilung Vertrieb
Tel. 	 0 2371 787 450
Fax	 0 2371 787 61 157 
info@citkomm.de 

Beachtliche Einsparungen durch 
ISMarket

ISMarket ist ein vertikaler Internetmarktplatz, der sich 
auf die besonderen Anforderungen und Sortimente 
für öffentliche Verwaltungen spezialisiert hat. Die Ba-
sis bildet ein elektronischer Katalog, der entsprechend 
den Vorgaben der VOL konzipiert und entwickelt wur-
de. Dabei werden Produkte verschiedener Anbieter 
-strukturiert nach Artikelbeschreibung, Preis und 
Zahlungsbedingungen- präsentiert. Neben diesen 
Informationen wird gleichzeitig die Kommunikation 
mit dem Lieferanten ermöglicht, d.h., es kann ohne 
Medienbruch und zeitliche Verzögerung online bestellt 
werden. Der gesamte Beschaffungsprozess wird mit 
ISMarket medienbruchfrei und transparent über das 
Internet durchgeführt. Alle Beteiligten können auf die 
gleichen Informationen zugreifen. Die Bestellungen 
werden nur noch in elektronischer Form gespeichert. 
Damit sind alle Bestellvorgänge in einem System 
abrufbar. 

Mit ISMarket konnten alle Projektziele der Stadt 
Grevenbroich realisiert werden. Die Einkaufs-
preise konnten um 7 Prozent, die Prozesskosten 
sogar um 36 Prozent gesenkt werden.


